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Vogel Haus Frau
form follows phantasy 

– Objekte und Zeichnungen von Mari-
anne Stoll und Calla Mar. 

Basierend auf der von Platon 
aufgestellten These, dass entgegen 
gesetzte Dinge 
aus einander entstehen und wieder 
ineinander übergehen, ergibt sich 
der Dialog der beiden Künstlerinnen, 
die ihre unterschiedliche Thematiken 
verknüpfen zu einer gemeinsamen 
ironischen Sicht auf kuriose „Vogel 
Haus Frau“-en. 

Marianne Stoll spielt mit der Be-
grifflichkeit „Wohnen“,  „Haus-
en“,„Behausung“ und entwickelt 
daraus Arbeiten, die sich aus 
architektonischen Elementen, Klei-
dung und Fragmenten menschlicher 
Figuren zusammensetzen. Konzeptu-
eller Rahmen ist die In-Fragestellung 
der Funktionen einer „Wohnung“ und 
der damit verbundenen normierten 
Kriterien. 

Calla Mar dringt dagegen in esothe-
rische Vorstellungswelten vor und 
gestaltet entlang mythischer Bilder 
phantasievolle Vogel-Frau-Hybride, 
Symbole des Vergehens und Sich-
Neuerfindens, sowie des Wiederer-
innerns verborgener Zustände in der 
Transformation.

marianne.stoll@gmx.de
calla@calla-mar.com

Marianne stoll und Calla Mar
Vogel Haus Frau

Häkelhauskleid

Feuervogel
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Wasserkind

Badende 4

Mensch und Meer
Meine Fotos zeigen Menschen am 
Meer. Dabei folge ich einer längeren 
Periode der Auseinandersetzung mit 
dem Landschaftsbild und der Rolle 
des Menschen darin. 
Die Fotos wurden digital bearbei-
tet, auf Leinwand übertragen, und 
abschließend mit Pinsel und Acrylfar-
be übermalt. Dabei wird der Duktus 
der Fotos entweder beibehalten oder 
verändert. Die Komposition der Fo-
toarbeiten unterliegt einer genauen 
Struktur. Dabei geht es mir nie um na-
turalistische Impressionen, vielmehr 
um „Stimmungslandschaften“, um 
psychische Resonanzräume. Dabei ist 
mein Ziel die Auflösung der Grenzen 
zwischen Malerei und Fotografie. Für 
den Betrachter verschwindet damit 
die Eindeutigkeit der Orientierung:  
Was ist Malerei? Was ist Fotografie.

Gabriele Styppa
chrysos@arcor.de
Mensch und Meer

Badende 2Kind im Wasser Badende 5
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COST_2010

In nur wenigen Augenblicken schafft 
der Berliner Writer DTagno komplexe 
Wandbilder, die aus einer einzigen 
Linie bestehen. Entwickelt haben sich 
die sogenannten Oneliner aus der Be-
schäftigung mit Tags und Throw-Ups, 
den Grundformen des Graffiti. Anfäng-
lich handelte es sich noch um lesbare 
Zeichensetzungen. Buchstaben und 
Wörter die in einer fließenden Bewe-
gung spontan und unmittelbar auf die 
Wand gesprüht wurden, hatten immer 
auch einen semantischen Gehalt. 
Mittlerweile sind die Buchstaben nur 
noch Anlass für ein Bild. Sie werden 
im Moment des Sprühens so frei 
variiert, dass sie letztlich in reinen 
Formen und Strukturen aufgehen. Auf 
diese Weise befreit sich DTagno von 
sprachlichen Zwängen und Konven-
tionen. Sein Interesse richtet er auf 
die emotionalen und ästhetischen 
Ausdrucksmöglichkeiten von Schrift. 
Er selbst sagt dazu: „Ich male Schrift 
und schreibe Figuren.“ Darin kommt 
eine Haltung zum Ausdruck, die 
Parallelen zu fernöstlicher Kalligra-
fie aufweist. Insbesondere in der 
chinesischen Schriftkultur, gibt es 
abstrahierende Ausformungen, die 
der Gestaltung von Schriftzeichen 
eine größere Bedeutung beimessen 
als ihrer Lesbarkeit. Hier wie dort 
wird die Schrift zum Bild.

D Tagno
www.dtagno.de
info@dtagno.de

1Linie_2009

Cocaine_2008
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takt kunstprojektraum wurde 2003 
von Künstlern gegründet. Seit 2009 
ist die takt artist residency das Kern-
stück des Projekts. 
Die Hauptaufgabe von takt kunstpro-
jektraum ist, Künstlern aus dem Aus-
land günstige Bedingungen für ihre 
künstlerische Arbeit und die Vernet-
zung mit anderen Künstlern zu bieten. 
takt kunstprojektraum organisiert 
regelmäßig Einzel- und Gruppenaus-
stellungen und Open Studio Events.
takt kunstprojektraum ist autonom 
und erhält keine öffentlichen oder 
privaten Subventionen. takt kunst-
projektraum ist Mitglied von resartis 
und transartists.
Die hier gezeigten KünstlerInnen ha-
ben mehrheitlich in den vergangenen 
zwei Jahren am Residency Programm 
teilgenommen. Mehr Informationen 
erhalten Sie auf unserer Website.

Takt
www.taktberlin.org
Kiera Brew Kurec
Oscar Castillo
Candice Cranmer
Antje Görner
Bill Hsu
Jasper Jenö
Kate Jessop	
Jacqueline Kooter

Beatriz Morales  http://
www.beatrizmorales.com/ 

Dickson Schneider http://
www.dicksonstudio.net	
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Oscar Castillo
1970 geboren in Oaxaca, Mexiko.
1990- 1995 Studium der bildenden 
Künste an der Escuela Nacional de 
Artes Plásticas (ENAP) der Universi-
dad Nacional Autonoma de México, 
Mexiko Stadt.
1997-1998 Studium und Abschluß mit 
der in Mexiko üblichen Licenciatura.
1998-1999 Gaststudent bei der 
Kunsthochschule Braunschweig

Ausstellungen (Auswahl)
2010 „Revolución interrumpida“, 
Fantom e.V. Charlotemburg, Berlin; 

„pintores del valle“ (Kollektiv) MUPO, 
Oaxaca, México Bühnenbild in der 
Teater „Alcala“ von Oaxaca, México; 

„Movile“,  in der Bibliotek von der 
Salle-Universität campus Oaxaca, 
México.
2009 „en extracto“, Takt- kunstpro-
jektraum, Berlin.
2008 „Berlinarium“ ,U-Bahnstation, 
Mexiko-Stadt, Mexiko.
2007 „Berlinarium“,Museo de 
Pintores Oaxequenos MUPO, Oaxaca, 
Mexiko.
2006 „Der Regengott besetzt Ber-
lin“,48 Stunden Kunst in Neuköln, 
Berlin; „Besetzung eines Gottes“, 
Wasserturm ,Kreuzberg, Berlin.
2005 „Transcultural Voyages“, Atelier 
09, Berlin.
2004 „Milagros“,MAE Galerie Irene 
Eikmeier, Berlin; „Das ungewöhn-
lich unzeitgemäße Werk des Oscar 
Castillo“,dotcombinat,Berlin.
2003 „Percepciones II“, Botschaft 
von Mexiko, Berlin.
2002 „Mex Co“, Kulturbrauerei, 
Berlin.
2001 „Oscar Castillo“, Galerie Los 
Mexicanos, Hamburg; „Food and 
seed“, MAE Galerie Irene Eikmeier, 
Berlin; „Junge Kunst aus Mexiko“, 
Galeria los Mexicanos, Hamburg; 

„Percepciones“,Botschaft von Mexiko, 
Berlin; „Mikroskopische Wunder in 
Berlin“, Projektraum Mitte, Berlin.
2000 „Mauertotenköpfe“, Werkstatt 
der Kulturen, Berlin; „Tragando el 
mismo polvo“, Ibero-Amerikanisches 
Institut, Berlin; „Kunst am Limit“, Ta-
bakspeicher, Vierraden-Brandenburg

Oscar Castillo
www.oscar-castillo.de

Intimes in Berlin, Öl auf Tapete, 23 x 28 cm, 2009

Education
Current: Bachelor of fine arts, Hon-
ours, Victorian College of the Arts 
Melbourne
2005-2007 -Bachelor of fine arts 
painting, Victorian college of the Arts 
Melbourne
2003- Private painting and concep-
tual tuition with Deborah Bain King
Upcoming shows: Border Crossing, 
solo exhibition, West Space West 
Wing, Melbourne, 2010.

Solo Exhibitions
2009 For Those Who Appreciate 
Nothing is Solid, Box Copy, Brisbane;
Dead Life, Seventh Gallery, Fitzroy, 
Melbourne; Love songs and dedica-
tions, live performance, K-salon, 
Berlin.
2008 Even though it hurt I couldn’t 
cry, TCB Art Inc. Melbourne
The Birthday Party, Victoria Park Gal-
lery, Collingwood, Melbourne

2010 The View From Here, 19 per-
spectives on Feminism, group show, 
West Space as part of the Next Wave 
Festival
2009 Images for Molly and Eve as 
part of Suffragette city, This Is Not 
Art festival, New Castle, New South 
Wales; POST, Place gallery, Richmond, 
Melbourne; The 5th Berlin Interna-
tional Directors Lounge, Directors 
lounge, Berlin.

Kiera Brew Kurec
www.katejessop.co.uk
www.wooloo.org/kierabrewkurec

sometimes my life feels like a soap opera
video performance, 2008 
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Solo
‘07 Silent Paper Paintings, Takt Kunst-
projektraum Berlin

‘05 Bombay Calling Paintings, ACCU 
Aschersleben, Germany; Spuren-
suche Paintings, Jehangir Art Gallery 
Bombay

‘04 Daily Delhi Paintings, India Habi-
tat Centre, New Delhi

Group
‘10 German- Chinese Contemporary 
Art Symposium, Insel der Jugend, 
Potsdam

‘08 German- Chinese Contemporary 
Art Symposium, Rathenow
‘06 Rooms,Takt Kunstprojektraum 
Berlin; Riceflour, Rajata- Art- House 
Bangkok, Thailand; Riceflour, Kala 
Ghoda Art Festival Bombay; Riceflour, 
The Land Foundation Chiang Mai, 
Thailand
‘07 Recent works Galerie Gärtner, 
Berlin; White Paper University of 
Massachusetts

‘05 National Graphic Workshop 
Udaipur, India

Antje Görner
www.antje-goerner.de

since ‘06 Management of Takt Kunst-
projektraum Berlin, Co- Founder and 
Management of Takt Residency 		
Project, 
since ‘09	 MA  Art Therapy, KHB 

‘04 School of Arts and Aesthetics, JNU 
New Delhi Scholarship ICCR, India

‘03 MFA Sculpture, KHB 
‘02 Diploma Painting, KHB
‘01 Gerrit Rietveld Academie, Amster-
dam, Netherlands 

‘99 Kunstacademie Minerva, Gronin-
gen, Netherlands

Ohne Titel
Tinte auf Papier
100 x 70 cm, 2007

Education
2006 Monash University, Caulfield, 
Melbourne, Australia Bachelor of Fine 
Arts Painting (1st Class Honours)
2003-2005 Monash University, Caul-
field, Melbourne, Australia Bachelor 
of Visual Arts (Painting).

Recent Exhibitions
2010 September – Point Now, Now 
Point, a collaboration with Sally Tape, 
Kings ARI, Melbourne.
July - Takt Artist Residency,  Alte 
Feuerwache,  Friedrichschain, Berlin.
July – Solo exhibition, TCB art inc., 
Melbourne CBD.
April – Silent Nights Film Screenings, 
Light Projects ,Northcote, Melbourne.
2009 September – Takt residency, 
Berlin, Germany; Drill, Night Screen 

-Seventh Gallery, Fitzroy, Melbourne.
2008 September – Fatal Attraction, 
Shifted ARI, Richmond, Melbourne.
August - Lossless, Boxcopy Contempo-
rary Art Space, Brisbane, Queensland.
April – Open Studio at Pea Green 
Boat, Brunswick, Melbourne; We’ve 
Got a Love Like Electric Sound, Sev-
enthGallery, Fitzroy, Melbourne.

Candice Cranmer
www.candicecranmer.blogspot.com

Futile Gesture No. 6, video performance, 2009



„There’s no concept in my work.
I’m the concept in my work.
I never went to an art school.
And no art school went to me.“

Jasper Jenö
ww.jjenoe.de

Variation 0724
Gouache auf Paper
76 x 45 cm, 2010

Selected recent performances and installations:
Performance at Steim, Amsterdam, 05.2010
Performance at MIX Festival, New York, 11.2009
Performance at Sound and Music Computing conference, Porto, 07.2009
Performance with James Fei, Harvestworks Festival, Roulette, NY, 05.2009
Performances at Fete Quaqua improvised music festival, London, 08.2008
Performance with John Butcher and David Wessel, Center for New Music and
Audio Technologies, 06.2008, Berkeley, CA
Software for Lynn Hershman Leeson’s Global Mind Radar/Reader installation,
San Jose Museum of Art, Summer 2008

William Hsu
www.sfsu.edu/~whsu/art.html

Recent publications:
“Strategies for Managing Interaction 
in Automatic Improvisation Systems,”
Leonardo Music Journal, Vol. 20, 
2010, to appear

“Some thoughts on Visualizing Im-
provisations / Improvising Visual-
izations,” Inspiration Session on 
Visualization of Music, Sound and 
Music Computing, 07.2009, Porto, 
Portugal

Interstices, sound art, real-time animation, 2009



Jacqueline Kooter
www.jacquelinekooter.nl
installations / video / paintings

Education: Amsterdam Academy for 
the Visual Arts 
Works as a visual artist since 1992 

The visual work of Amsterdam based 
artist Jacqueline Kooter is about both 
the strength and vulnerability of the 
human body and about the complex-
ity of human relations. She works on 
location as well as in her studio. She 
started out as a painter, then used 
painting more and more in location 
related installations. Since two years 
she also makes videos and is develop-
ing a way to combine visual art and 
contemporary dance, in video as well 
as on stage. She works together with 
a Rotterdam based contemporary 
dance-company (connyjanssendanst) 
on this project.

Recent Exhibitions
2010 Julydance_Stadsschouwburg 
Amsterdam_NL (video installation)
2010 Gallery Exhibeo_Berlin_DE (duo)
2009 Gallery Inkijk_subwaystation 
Waterlooplein_Amsterdam_NL (solo)
2008 Crossfire Project Base_Amster-
dam_NL (in situ) (solo)

Blocked Off, video, 2009 

Kate Jessop
info@katejessop.co.uk
www.katejessop.co.uk

you rock my world, 2010
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education: mfa Washington State Uni-
versity, Pullman, WA and ba Califor-
nia State University Hayward, CA, 

represented by
Big Pagoda Co.  San Francisco, CA
Donna Seager Galery, San Rafael, CA
d.p.fong gallery, San Jose, CA, 
Oakland Museum Collector’s Gallery, 
Oakland, CA 

film/video Screenings
“Berkeley Small Film Festival,” Berke-
ley, CA, October 2008

“FastTrak” Viedo installation, Lobot 
Gallery, Oakland CA, August, 2008

“48 hour Film Festival” San Francisco, 
CA, 2005, 2006, 2007, 2008

“A conversation with Dickson Sch-
neider” Berkeley Art Center, Berkeley, 
CA, March 2005

“The Shoestring Film Festival” Koos 
Visual And Performing Arts Space, 
Long Beach, CA, 2004

Other
Co-curator Berkeley Small Film Festi-
val, Berkeley Art Center, Berkeley, CA, 
October 2005, 2006, 2007 

selected solo exhibitions 
“Portraits” 333 Bush Street, San Fran-
cisco, CA, March 2007

“3 Swedes” Video Installation, Berke-
ley Art Center, September, 2006

“Paintings” Jackson Street Gallery, 
San Francisco, CA 2003

“Confections” DJR International Art, 
Newport Beach, CA 2001

“Paintings and Illustrations” d.p. fong 
Gallery, San Jose, CA 1997
Courtyard Gallery, Alameda, CA 1995, 
1996 

“Dickson Schneider,” Oakland Museum 
Collector’s Gallery, Oakland, CA 1992, 
1993 

“Born in Winter,” Dublin Gallery, Dub-
lin, CA 1993 

“Manifesto,” 1350 Upstairs Gallery, 
Alameda, CA 1993
Courtyard Gallery, Alameda, CA 1992

“Game/Curious Ground” 1350 Upstairs 
Gallery, Alameda, CA and Ellis/Pilcher 
Gallery, San Francisco, CA 1987, Sun 
Gallery, Hayward, CA 1986

Dickson j. Schneider
www.dicksonschneider.com 

Ohne Titel, Oil on PVC Panel 70 x 70 cm, 2009

Mexiko-Stadt 19 September 1981

Kunststudien (Auswahl):
2008 + 2010 Eberhard Hartwig, 
Radierung, Berlin
2006 Gustavo Olguín, Radierung mit 
Vulkanasche Mexiko-Stadt
2005 Cristina Riveroll, Skulpturen in 
Keramik Mexiko-Stadt Elena Gianetti, 
Fresko Florenz, Italien
2002 + 2004 Studium in Modedesign, 
IES Moda French Embassy Program, 
Mexiko-Stadt
2002 Savindra Savarkar, Malerei 
Mexiko-Stadt

Ausstellungen - Gemeinsam:
2010 Drückgraphik-Atelier, Eberhard 
Hartwig, Berlin
2009 Galerie Lavagna St. Paul de 
Vince France
2008 Galerie Iris Schuhmacher Berlin 
2007 + 2008 TAKT Gallery Artist 
Residency Berlin
2007 L’ART et la MATIERE Nize, France 
2006 IL FONDACO  Artea  Bra Italien 

Ausstellungen - Einzeln:
2009 Takt. Sensitivo. Berlin
2009 Fondo de Cultura Economica 
Rosario Castellanos Mexiko City
2006 Salone del Gusto Turin IT
2006 Universitá di Scienze Gastrono-
miche Pollenzo IT 
2001 Casa Lamm Salon Proust Mexiko

Beatriz Morales
www.beatrizmorales.com

Statesof Minds: Memory Works
Kaltnadelradierung/Collage, 21 x 12 cm,  2010
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Mathieu Dagorn
www.mathieu.dagorn.com

Seit 2006 betreibt adhoc.slash-tmp 
wechselnde Kunst- und Ausstellungs-
räume in Berlin. „tmp“ steht für die 
temporäre Nutzung, für die Inter-
vention und den experimentellen 
Charakter der Projekte. In den letzten 
Jahren waren mehr als 400 Künstler/
innen an den Projekten von adhoc.
slash-tmp mit Nina Korolewski als 
Projektleitung und Mathieu Dagorn 
als künstlerischem Leiter beteiligt.

Since 2006 adhoc.slash-tmp is run-
ning changing art and culturespaces 
in Berlin (Germany). „tmp“ stands for 
the temporary use, for the interven-
tion and the experimental character 
of the projects. In the last years more 
than 400 artists wçere involved in 
projects of adhoc.slash-tmp, lead by 
Nina Korolewski (project manager) 
and Mathieu Dagorn (artistic director, 
curator).

tmp
adhoc.slash-tmp
Mathieu Dagorn (FR)
Kati Gausmann (DE)
Michael Hoepfel (DE)
Sébastien Pesot (CA)
Vadim Schäffler (DE)

/ t m p
. url: www.slash-tmp.de . e-mail: tmp@slash-tmp.de
. ein projekt von adhoc.slash-tmp
. url: www.adhoc.slash-tmp.de . e-mail: adhoc@slash-tmp.de
. projektleitung: nina korolewski
. e-mail: nina@slash-tmp.de . mobil: 0151 - 143 506 78
. künstlerische leitung: mathieu dagorn
. e-mail: mathieu@slash-tmp.de . mobil: 0151 - 501 851 54

Fig. 4, 2010
Skulptur (Keramikfliesen, Rigips, Latexhandschuhe, Aluminiumstangen)
200 x 71 x 100 cm



Michael Hoepfel
www.hoepfel.net

Kati Gausmann
www.kati-gausmann.de

131, 2002
Skulptur (8 mm Stahlseil verzinkt, gehäkelt, 70 x 140 x 90 cm)

Dünnschliff Berlin, 2010
aus der Reihe ‚Petrified Cities‘

Digital Print auf Leuchtkasten, 33 x 40 cm
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Vadim Schäffler
www.aliasvadim.de

Sébastien Pesot
www.sebastienpesot.com

Crash, 2010
Digital Print,
147 x 147 cm

Fliegenfänger und Handmalerei, 2010
Digitalprint auf Aluminium hinter Plexiglas 178 x 100 cm
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Spiegel, 2009
Öl auf Leinwand

60x80 cm

Den Ausgangspunkt meiner derzeiti-
gen künstlerischen Arbeit bildet der 
Begriff der Abwesenheit. 
Mich interessieren Interieurs und 
Räume, die eben diesen Aspekt 
ansprechen. Einige Arbeiten beschäf-
tigen sich mit der Transformation des 
Alltags bzw. von Alltagsmotiven. In 
diesen Arbeiten geht es um konzep-
tuell motivierte Untersuchungen 
der Möglichkeiten der Darstellung 
und Wahrnehmung von Wirklichkeit. 
Die Innenräume, die ich auf meinen 
Bildern dargestellt habe, ergänzen 
die anderen Arbeiten hinsichtlich des 
Aspektes des Wohnens. Wohnen meint 
an einem bestimmten Ort zu Hause 
und in ihm verwurzelt sein, es ist ein  
Raum der individuellen Geborgenheit. 
Der Charakter der Wohnlichkeit, des 
Anheimelnden wird allerdings aus-
geklammert, die Räume erhalten ein 
kulissenhaftes Wesen, sie sind nicht 
von Leben erfüllt. Einerseits nimmt 
der Betrachter durch die Registrierung 
persönlicher Gegenstände, die zu einer 
bestimmten Person gehören müssen, 
gewissermaßen die Handschrift oder 
Fußnote eines Menschen wahr, jedoch 
stellt sich kein Bezug und keinerlei 
Intimität hinsichtlich des Bewohners 
ein, der Raum bleibt ein Rätsel.

Jessica Tillner
jessica@dax-i.de

Savoir Vivre III, 2009
Öl auf Nessel

50x100 cm
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Holzskulpturen und Holzobjekte aus 
über 4oo Jahre altem Eichenholz von 
einer alten Brückengründung aus der 
Elbe, davon wurde es ca. 3oo Jahre im 
Ufergrund konserviert. Diese zum Teil 
über 4oo Jahre alten Eichenpfähle ha-
ben durch ihre Konsistenz und Lage-
rung eine eigene Ästhetik. Jeder Pfahl 
trägt die Spuren früherer Bearbeitung, 
hat eigene Wachstumsmerkmale und 

-strukturen. Durch die Konservierung 
im Elbsand sind die Pfähle für die 
künstlerische Bearbeitung ein gutes 
Ausgangsmaterial.
Als künstlerisches Hilfsmittel wird 
nur mit der Kettensäge gearbeitet. 
Die Bearbeitung der sehr alten Hölzer 
erweist sich insoweit als schwierig, 
da durch das Alter und die schon 
eingesetzte Konservierung das 
Bearbeiten des Holzes selbst mit der 
Kettensäge immer auch eine Ausein-
andersetzung mit dem Material und 
der zu gestaltenden Form ist. Dabei 
werden auch die Spuren der Bearbei-
tung bewusst sichtbar gemacht. Alle 
seine Skulpturen haben eine abstra-
hierte Form zum Gegenständlichen, 
reduziert auf das Wesentliche und 
den formalen Kontrasten.

Matthias Trott
www.holz-objekt.de
trott@holz-objekt.de

1962	 in Naumburg geboren
1985-1987	 Ausbildung in einem Steinmetzbetrieb
1988-1994	 Studium an der Hochschule für Kunst und Design,
	 Burg Giebichenstein - Halle mit Abschluß - Diplom-Industriedesigner
ab 1995	 Design- und Grafikprojekte für die Industrie und Arbeiten auf dem Gebiet der Objektkunst und Grafik

Einzelausstellungen/Preise
2oo1 	 Stadtbibliothek Magdeburg | „Holzskulpturen“
2oo1 	 Tiefbauamt Magdeburg | „Pfahlgründungsskulpturen“
2oo4 	 Konservatorium Georg Philipp Telemann Musikschule Magdeburg | „Skulptur+Grafik“
2oo7 	 Pauluskirche Magdeburg | „HolzSkulpturen“
2oo7 	 St. Andreas - Kunstpreis des Nationalpark Harz
2oo9 	 1. Platz Skulpturenwettbewerb SolarZentrum Mecklenburg-Vorpommern in Wietow Aussenstelle BUGA

Gruppenausstellungen
2oo1 	 Johanniskirche Magdeburg  |VBK Ausstellung | „Zeitgleich/Deutsch-Deutsche Begegnung“
2oo2 	 Hoffnungsgemeinde Neustädter Feld | „Skulpturen+Fotografien“
2oo4 	 IV. Internationales Kunstfestival Magdeburg | „Flüsse verbinden“
2oo5 	 V. Internationales Kunstfestival Magdeburg | „Spuren im Werden“
2oo6 	 Bildhauersymposium Ukraine Donezk | „Ukrainische Steppe“
2oo8 	 ART Center Berlin | „Koreanisch-Deutsche Kunstausstellung“
2oo9 	 Gladbeck | KunstKompakt 6
2oo9  	 New European Art - Modern Classics | Galerie Artedrome Berlin
2oo9 	 Berliner ARTTOWER | Kunst im Turm | Kindl Brauerei Berlin

Kunst im öffentlichem Raum
2oo2 	 PfahlSkulptur „Zweisam II“ | Schönebeck/Elbe | Heimverbund Burghof 
2oo6	 Dialog „Black+ White“ | Donezk/Ukraine | Stadtpark
2oo7	 PfahlSkulptur „WächterIN“ | St. Andreasberg | Rathaus
2oo7 	 PfahlSkulptur „Spuren im werden“ | Schönebeck/Elbe | Elbweg
2oo8 	 PfahlSkulptur „Flüsse verbinden“ | Schönebeck/Elbe | Wächterhäuser
2oo9  	 PfahlSkulptur „Flüsse verbinden II“ in Wietow SolarZentrum Mecklenburg-Vorpommern
2o1o	 KunstKilometer | Timmendorfer Strand

Diplom-Designer
Elbenauerstr. 13

D-39114 Magdeburg 
+49 - [0]391 - 7338o89

links: aufrechtergang 2010_2
rechts: einsicht_05
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Viktoria Volozhynska wurde in der 
Ukraine geboren,  lebt und arbeitet in
Berlin. Sie hat an der Akademie 
der Bildenden Künste in Nürnberg 
studiert, die Akademie für Kunst und 
Design in Charkow und das Charkower 
Staatliche College für Kunst absol-
viert. Teilnahme an Ausstellungen mit 
Fotografie, Video, Objekt, Raumins-
tallation und Malerei.
Im Prozess des Experiments mischt 
die Künstlerin abstrakte Strukturen 
mit figurativen Elementen.
Aktuell liegt der Schwerpunkt Ihrer 
Arbeiten in den Bereichen Malerei 
und Fotografie.

Viktoria Volozhynska
volozhynska@googlemail.com

ohne titel, 2010
akryl auf leinwand 50x40cm

ohne titel, 2010
digitale fotografie

ohne titel, 2009
digitale fotografie

ohne titel, 2009
akryl auf leinwand
30x30cm

ohne titel, 2009
akryl auf leinwand, bunte folie

50x40cm
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SHRED-ART macht sich die tausendfa-
che Verfügbarkeit  
unterschiedlichster Materialien zu-
nutze und erprobt Eignung sowie  
Funktionsweise aussterbender Mas-
senware als ästhetisches  
Formenarsenal. Ausgehend vom mo-
dernen Grundsatz der Zerlegung und  
Neuanordnung des Vorgefundenen 
werden die Materialien zunächst  
maschinell in Fragmente zerstückelt, 
um dann fast nach dem  
Zufallsprinzip wieder aneinanderge-
fügt zu werden.
Es geht in den Arbeiten weder um 
eine reine Konstruktion abstrakter  
Bildlichkeit, noch um bloße Ästheti-
sierung der Lebenswelt, sondern um  
eine Reflektion auf generelle Bedin-
gungen und Funktionen unserer  
modernen Industrieproduktion.

Burchard Vossmann
Erdmannstr. 12
10827 Berlin
+49-(0)30-694 26 11

Burchard Vossmann
info@shredart.com
www.shredart.com

SHRED-ART makes use of everyday 
materials and articles that are  
available in their thousands and 
which have come to the end of their  
useable lives. These objects provide 
the aesthetic context for an  
exploration of form and functionality. 
The modern concept of  
deconstructing and reconstructing 
existing elements is applied to the  
materials, which are first cut into 
shreds then reconstructed in an  
exciting and almost haphazard man-
ner. The aim of these works is not  
to produce something that is purely 
abstract, nor to merely provide  
an aesthetic representation of every-
day life. The real aim is to  
reflect the conditions and functions 
of modern industrial production  
and processes.

Kitchen-Stripes, 2009, 
Collage auf Holz, 

100x100x5 cm

Aus der Serie „Shredded Icons“
USA-3620-Flag-First-Class, 2006
Collage auf Holz, 40x40x2 cm
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Das Künstlerpaar Dmitri Vrubel & Vik-
toria Timofeeva zeigen im Rahmen des 
7. Berliner Kunstsalons die Installati-
on „Bruderkunst Werkstatt“. In dem 
alten Schlachthof in der Landsberger 
Allee wurde das gemeinsame Atelier 
komplett nachgebaut um laufende 
Projekte und Arbeitsweise zu zeigen. 
Im aktuellem Projekt beschäftigen 
sich die Künstler mit dem Thema 
Integration und Einwanderung . Es  
ist eine Bilderreihe entstanden, in 
der Sarazzins Portraits mit Texten zu 
künstlerischen Bildern zusammenge-
setzt wurde. Außerden erläutert Thilo 
Sarazzinals Schauspieler das Thema. 
Dmitri Vrubel und Viktoria Timofeeva 
wohnen und arbeiten seit kurzem in 
Berlin-Mitte. Berühmt ist das Künst-
lerpaar durch das Bild Bruderkuss von 
1990 in East Side Galerie geworden.
Das Künstlerpaar arbeitet mit do-
kumentare visuelle Medien zusam-
men, hier finden sie ihre Akteure für 
Ausstellungen und Kunstprojekte. Die 
Künstler tauschen politische Medien-
berichte durch private Texte aus.. Das 
heißt:  Zeichnungen, die auf Grundla-
ge von Pressefotos entstanden sind, 
werden mit privaten Texten zusam-
mengesetzt.. Presse und Medien sind 
fester Bestandteil  der künstlerischen 
Projekte. Die Medienpersonen werden 
zu Kunst und dadurch gehen sie wie-
der in den Medienwelt zurück:

„Das Bruderkuss-Bild mit Honecker 
und Breschnew auf der Mauer machte 
ihn berühmt - jetzt plant der Künstler 
Dmitrij Wrubel eine gemalte Invasion 
in der deutschen Hauptstadt. Es sind 
Entwürfe für raumgreifende Werke, 
die er als politische Botschaften in 
Berlin auf Plakate und Hausfassaden 
malen will. Er schaltet den Computer 
an und klickt sich gemeinsam mit 

Dimitri Vrubel
& Victoria Timofeeva.

Wiktoria durch Hunderte Fotos, mit 
denen Nachrichtenagenturen das Welt-
geschehen abbilden. Wie damals beim 
Bruderkuss will Wrubel die tiefere 
Wahrheit, den geschichtsmächtigen 
Augenblick jenseits der Nachrichten-
lage ans Licht bringen. Allenfalls eine 
Handvoll Aufnahmen wählt er als
Ideenspender für seine weitere Arbeit 
aus, meist sind es Porträts. Mit Stift 
und Tusche reduziert er sie auf das 
Wesentliche, tilgt Farben, den Hin-
tergrund, mitunter auch Körperteile.“ 
Spiegel online.

„Seine Ausstellung wird „Thilo Sarra-
zin. Ein Ausländer“ heißen. Gestern 
stellte er vor Studenten der Schule 
für Bildende Kunst und Gestaltung 
in der Kulturbrauerei in Prenzlauer 
Berg das Konzept für die Schau vor. 
Dem Künstler geht es nicht einfach 
darum, Sarrazins Thesen als falsch zu 
bezeichnen. Wichtig sei deshalb, eine 
möglichst offene, gesellschaftliche 
Diskussion über Migration zu führen. 
Das Künstlerpaar will, dass dabei die 

Sicht der Ausländer - ihre eigene Sicht 
- deutlich wird. „Sarrazin spricht ja aus, 
was viele Deutsche denken, was sie 
uns Ausländern aber nicht ins Gesicht 
sagen würden“, sagen Vrubel und 
Victoria Timofeeva, die mit ihm das 
Projekt vorbereitet.“ Berliner Zeitung (gekürzt).

„Thilo Sarrazin, Thilo Sarrazin, Thilo 
Sarrazin - der frühere Berliner Finanz-
senator in schwarzweiß. Griesgrämig 
blickt er von den Wänden des kahlen 
Ateliers hinab auf den Betrachter, be-
leuchtet durch eine nackte Glühbirne. 
Kohlezeichnungen hat der Moskau-
er Künstler Dimitri Vrubel bereits 
angefertigt - von Postkarten klein bis 
überlebensgroß. Es fing damit an, dass 
ein deutscher Freund ihm von Sarrazin 
und dessen Buch erzählte - vor drei 
Wochen. Die Ausstellung „Thilo 
Sarrazin. Ein Ausländer“ wird Anfang 
Oktober im Rahmen des Berliner 
Kunstsalons gezeigt. Zur Vernissage 
ist der Porträtierte selbstverständlich 
eingeladen.“ Deutschlandrundfunk.

Thilo Sarazzin
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Martin Werthmann wurde 1982 gebo-
ren. Er Lebt und arbeitet in Hamburg 
und Berlin.

Ausbildung 2004-2009 
- Studium der freien Kunst an der 
Hochschule für bildende Künste 
Hamburg in der Klasse von Andreas 
Slominski. Darüber hinaus studierte 
er bei Wim Wenders, Fatih Akin, Da-
niel Richter, Michael Diers und Yilmaz 
Dziewior.

Publikationen (Auswahl)
-„Arbeit am Bild“ Ein Album für Mi-
chael Diers Verlag der Buchhandlung 
Walter König Köln 2010

-„obwohl ich schlief, als er warf “
Pressel Verlag 2009

Preise und Stipendien (Auswahl)
09 - Stipendium der Stadt Magdeburg 
05 -Stiftung der Hochschule für Bil-
dende Künste Hamburg

Austellungen und Projekte (Auswahl)
10 - Galerie Lucien Schweitzer, Lux-
embourg

- Kunstverein Magdeburg
09 - Weltplanungsbüro # 001, West-
werk Hamburg 

- „obwohl ich schlief, als er warf “ 
Hochschule für Bildende Künste 
Hamburg 
08 -„Narrenkind I-III“ Turn the corner 
Fundation, New York, USA  

- „Constructive Mismatch“, Art Acade-
my Dundee, Scotland 
07 -„Von der Resignation, die zur 
Langeweile wurde“, Kunst und Kultur-
verein Linda, Hamburg 

-„24/7artproduction“, ein Projekt 
des documenta 12 Begleitprogramm, 
Kassel 
06 - Index 2006 Kunsthaus, Hamburg 

- Plattform #3, Kunstverein Hannover

Martin Werthmann
martinwerthmann@googlemail.com

Schachbrett 2005, Hartgips gegossen, ca. 15x500x500 cm
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Experimentelle Graphik
Physikalische Phänomene als Auslöser 
der Entdeckung neuer Bildräume.
Die unter anderem durch Beugung und 
Brechung des Lichts entstehenden Far-
ben und Formen sind Überraschung, 
Ausgangspunkt meiner Gestaltung. Es 
reizen mich Abstufungen und Sprünge, 
Räume, die ungewöhnlich, exakt, 
unklar und vertraut zugleich sind. Aus 
den Lichtgebilden gestalte ich, meiner 
eigenen Empfindung folgend, aus 
Strukturen und Spannungen,  Bilder. 
Durch den Prozess der Reduktion und 
der Besinnung auf das mir Wesent-
liche, kann eine Kopplung zwischen 
Empfindung und Ausdruck entstehen 
und damit Glaubwürdigkeit und 
Vergnügen. Bedeutung entsteht, wenn 
Assoziationen im Sinne der Alltagser-
fahrungen möglich sind.

Im Dezember 1942 in Königsberg 
geboren. Seit 1980 in der experimen-
tellen Physik an der HUB Berlin tätig.
Ab 1982 künstlerisch in Berlin 
arbeitend. Aktzeichnen bei Wulff 
Sailer und Siegfried Völker. 1987 
Erfahrungen mit Druckgrafik im 
Atelier Frank Merten. Studienreise 
mit Jürgen Weber, Maler in Rostock, 
Gesprächspartner, Lehrer und Freund, 
nach Marokko und Paris. Seit 2003 
Beschäftigung mit figürlicher Plastik 
bei Michael Mohns.
Ausstellungen – Eigene und Beteili-
gung von 1986 bis 2010 in den Neuen 
Bundesländern.

Götz Wogenstein
mail@atelier-wogenstein.de

Positionen
Tinte auf Kupferdruckbütten
33x48 cm 2010

Casa St. Martin
Tinte auf Kupferdruckbütten
33x48 cm 2010

Opium I
Tinte auf Kupferdruckbütten

33x48 cm 2010
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Projektleitung/Geschäftsfüher:
Roland Klümpen
roland.kluempen@berlinerkunstsalon.de
rolandkluempen@mobilemail.vodafone.de

Gestaltung:
Helene Altenstein
helene.altenstein@hotmail.com

© 2010 7. Berliner Kunstsalon (und bei den Autoren/Künstlern). 
Alle Rechte vorbehalten. Dieser Katalog oder Teile 
dieses Kataloges dürfen nicht ohne die schriftli-
che Genehmigung des 7. Berliner Kunstsalons und 
der Autoren/Künstler vervielfältigt, in Daten-
banken gespeichert oder in irgendeiner Form 
übertragen werden.
Wir übernehmen keine Verantwortung für den In-
halt der von den jeweiligen Künstlern eingereich-
ten im Katalog gedruckten Texte und Bilder.

7. Berliner Kunstsalon
für zeitgenössische Kunst in der Hauptstadt
www.7-berlinerkunstsalon.com



7.
 B

e
rl

in
e

r 
K

u
n

s
ts

a
lo

n


